
  

  

  

  

 

Am zweiten Septemberwochenende startete die neue Bundesligasaison 2025 / 

2026. Für einige Brandenburger Mannschaften begann somit die Jagd um 

Bundesligapunkte. In der 1.Liga konnte Medaillenanwärter SV 90 Fehrbellin 

gleich vier Auswärtspunkte aus Kiel entführen. SVL Seedorf blieb in Kiel ohne 

Punkte. Aufsteiger SpG Eberswalde gelangen zwei Heimsiege mit 5:1 Punkten. 

In der 2. Bundesliga hatte der 1.KSV Vetschau in der Bundeshauptstadt  zwei 

schwere Auswärtsspiele und konnte sich am Sonntag bei Schwarz-Weiß Berlin 

den Zusatzpunkt erkämpfen. Auch MPSV 95 Königs Wusterhausen holte in 

Berlin den „kleinen“ Punkt. In der Nordstaffel konnte die SG Prignitz vier 

Punkte auswärts erkegeln. Auch Michendorf / Seddin war mit einem 

„Auswärtsdreier“ erfolgreich. Zum Abschluss des Wochenendes war die 

Damenmannschaft der SpG Eberswalde in Üelzen mit 3:0 gegen Bremerhaven 

erfolgreich: 

 

1.Bundesliga Herren: 

 

 

 

 

 

Saisonauftakt 2025 / 2026 in den 

Kegelbundesligen mit Brandenburger 

Vereinen 



 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 



 

2.Bundesliga Staffel 3: 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 



 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



 

2.Bundesliga Staffel 2 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Vereine berichten:   

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                            

Quelle: ksv-vetschau.de 

 

Saisonstart in der 2. Bundesliga mit einem Auswärtspunkt 

Am vergangenen Wochenende absolvierten unsere Vetschauer Männer zum Zweitligaauftakt 

zwei Auswärtsspiele bei den Berliner Mannschaften NKC 72 und KSC Schwarz-Weiß Berlin. 

Am Samstag stand man von Beginn an auf verlorenem Posten und hatte beim deutlichen 

5447:5113 bei 55:23 EWP nicht den Hauch einer Chance. Neu-Kapitän Alexander Pieper 

zeigte zumindest im Schlussdurchgang mit starken 899 Holz seine Klasse und verhinderte die 

Höchststrafe. Alle anderen unserer Vetschauer Jungs taten sich auf den anspruchsvollen 

Bahnen schwer, sodass noch folgende Ergebnisse in die Wertung kamen: Marcus Lehnigk 

832, Thomas Lenk 862, Rocco Faustmann 866, René Nagel 778, Patrick Diestel 874. Ein Dank 

gilt hier noch René, der kurzfristig als Ersatzmann eingesprungen ist und erstmalig 

Zweitligaluft schnuppern durfte. Die Heimmannschaft erzielte mit allen 6 Startern 

geschlossen Ergebnisse oberhalb der 893-Holz-Marke, wobei Mathias Mohr mit 

hervorragenden 920 Holz den Tagesbestwert spielte. Die Vetschauer zollten der Heimstärke 

Respekt und freuen sich auf das Rückspiel im neuen Jahr mit einer sympathischen 

Mannschaft. 

 

Sonntags rechneten wir uns mehr Chancen aus, da man die Heimbahnen des KSC Schwarz-

Weiß Berlin bereits besser kennt und diese unserem Spiel eher entgegenkommen. Bereits im 

Startdurchgang machten die Berliner mit 894 und 895 Holz einige Angebote, die Marcus 

Lehnigk mit 891 und Thomas Lenk mit 876 zunächst nicht nutzen konnten. Im Mittelblock 

gelang es Rocco Faustmann (897) und Martin Lehmann (895) gute Ergebnisse abzuliefern, 

sodass der Zusatzpunkt durch die mäßigen 875 von Lars Ritter erreichbar schien. Die 

Maßgabe für unsere Vetschauer Patrick Diestel und Alexander Pieper waren also die 895 aus 

dem Startblock. Während Patrick die Hürde mit Mannschaftsbestwert und 914 souverän 

überspielte, tat sich Alexander heute schwer und blieb bei 887 hängen…. 

1.KSV Vetschau: 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… Kristoph Napp ließ sich mit fantastischen 931 nicht beirren, aber da Patrick seinen 

Gegenspieler Tobias Scheffler (912) in einem tollen Duell besiegte und einen Großteil der 

Berliner Mannschaft hinter sich ließ, konnten wir am Ende etwas glücklich den Zusatzpunkt 

mitnehmen. Somit waren wir mit dem 2:1 bei einem Endstand von 5429:5360 und 45:33 

EWP zufrieden. Angesichts der hervorragenden Stimmung von beiden Mannschaften freuen 

wir uns auch hier schon auf das Rückspiel. 

Bis zum Heimauftakt am Spielwochenende 11./12. Oktober heißt es fleißig trainieren, um die 

nächsten wichtigen Punkte für den Klassenerhalt einsammeln zu können. 

 

Gut Holz! 

SV 90 Fehrbellin: 

Quelle: sv 90 fehrbellin.de 

 

Fast) perfekter Saisonstart für Fehrbelliner Bundesligateam 

Nach dem Triumph bei den deutschen Titelkämpfen Mitte Juni konnten sich die Bohlekegler 

des SV 90 Fehrbellin fast drei Monate ausruhen und neue Kraft tanken. Am vergangenen 

Wochenende rollten aber bereits wieder die Kugeln in der 1. Bundesliga.  

Mit Neuzugang Richard Albrecht aber ohne Routinier Dietmar Stoof (private Gründe) sowie 

den Langzeitverletzten Alexander Wolski trat man am Samstag die Reise nach Kiel an, wo 

man im Vorjahr sowohl bei der ersten, als auch bei der zweiten Mannschaft der SG 

Sportkegler Kiel den wichtigen Zusatzpunkt einheimsen konnte. Diesmal konnte man sogar 

noch eine Schippe drauflegen. 

 

SG Kiel I – SV 90 Fehrbellin 2:1 (5332:5301 Holz, 44:34 EWP) 

Kiels Topspieler Kai Ludorf gab sich, anders als in der Vorsaison, keine Blöße und zeigte mit 

899 Holz, wer Herr im Haus ist. Doch Dirk konnte mit 897 stark dagegenhalten. Auch Joni 

machte mit 886 Holz einen guten Job und konnte aus dem schwachen Auftritt des Kieler 

Kapitäns René Richter (873) erstes Kapital schlagen. 

In Runde 2 neutralisierten sich beide Teams. Auf Kieler Seite legte Alexander Eggers solide 

891 Kegel auf die Seite, Sascha Brinks hingegen machte die Tür zum Auswärtspunkt mit 878 

noch ein Stück weiter auf. Sowohl Daniel (882) als auch Benny (887) nahmen diese Hürde 

und konnten den knappen 11-Holz-Vorsprung an die Schlussachse übergeben. 

 

Diesen sollten die beiden Nationalspieler Richard und Seppi nun behaupten. Gegen 

Youngster Felix Grill und Routinier Jörn Kemming zwar eine schwierige, aber machbare 

Aufgabe. Während Richard sich trotz starker erster Hälfte dennoch knapp hinter Felix 

einreihen musste, gelang Seppi auf den hinteren Pisten ungewohnt wenig, sodass Jörn für 

die Führung der Hausherren sorgte. Nachdem Seppi auch auf Bahn 3 nicht den Faden fand, 

wurde mit dem Wechsel zu Olli das letzte Register gezogen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch die Kieler spielten es jetzt souverän nach Hause. Am Ende musste der SV 90 noch um 

den lange sicher geglaubten Zusatzpunkt zittern. Dank der 886 Holz von Richard war 

dieser aber nicht mehr zu nehmen. So war es letztendlich nur noch von statistischer 

Bedeutung, dass Felix (897) und Jörn (891) nicht über Dirks Ergebnis hinwegkamen. Seppi 

und Olli kamen letztendlich auf ziemlich verbesserungswürdige 863 Holz. 

Nachdem die 90er schon vor einem Jahr am Sieg schnuppern durften, waren sie in diesem 

Jahr ganz dicht dran, auch wenn 31 Holz Differenz dann doch deutlicher klingen, als es der 

Spielverlauf hergab. 

 

SG Kiel II – SV 90 Fehrbellin 0:3 (5298:5334 Holz, 33:45 EWP) 

Bereits im Vorfeld war zu spüren, dass im Haus des Sports am Sonntag mehr als der 

Zusatzpunkt drin sein würde. Die Kieler waren mit ihren Trainingsresultaten nicht 

zufrieden und trugen eine gewisse Unsicherheit ins Spiel. So überraschte es nicht, dass die 

Startachse nicht die gewohnte Führung einspielte. Während Dennis Deipenau gegen einen 

formverbesserten Seppi mit 891:898 Holz das Nachsehen hatte, konnte Morten Göhlitz, 

der sich normalerweise deutlich von der Konkurrenz absetzt, nicht an seine gewohnten 

Leistungen anknüpfen. Mit 897 Holz lag er zwar knapp vor Joni (892), konnte aber gegen 

Seppis Ergebnis nicht ankommen. Lohn für den guten Start der 90er war eine hauchdünne 

Führung. 

 

In der Mittelachse avancierte Benny zum Matchwinner. Wie im Rausch spulte er sein 

Programm ab und untermauerte mit 904 Holz die Fehrbelliner Medaillenambitionen. Es 

sollte der Tagesbestwert bleiben. Und auch Olli reihte sich mit 885 Holz in das 

ausgeglichen gute Mannschaftsgefüge ein. Während der aus Oldenburg nach Kiel 

gewechselte Jan Haagen nach Fehlstart noch auf gute 888 Holz kam, Gelang Martin Fedde 

(875) in der zweiten Spielhälfte wenig. Fehrbellin führte also verdient mit 28 Holz. 

Auf Grund der Erfahrung vom Samstag war man aber noch nicht zu euphorisch, denn im 

Kegeln kann vieles passieren – und es sollte erneut eine unerfreuliche Überraschung 

geben. Diesmal war es Richard, der nicht zu seinem Rhythmus fand. Nach Holperstart kam 

er zwar etwas besser in tritt, konnte aber nie an sein eigentliches Potential herankommen. 

Doch die Hausherren hatten in Person von Stefan May einen noch katastrophaleren Start, 

weshalb Richard trotzdem noch ein Duell auf mäßigem Niveau mit 865:860 Holz für sich 

entschied. Dirk hingegen zeigte über weite Strecken einen gewohnt souveränen Auftritt, 

ohne sein Topspiel zeigen zu müssen. Auch er hatte gegenüber Ex-Luckauer Martin 

Branzke mit 890:887 Holz knapp die Nase vorn. 

 

Am Ende war es schon erstaunlich, wie wenig Gegenwehr von den Kielern kam. Fehrbellin 

musste nicht ans Maximum gehen und sicherte sich dennoch einen ungefährdeten 

Auswärts-Dreier. Mit vier Punkten ist es ein Start nach Maß. Nun heißt es, die letzten 

Unsicherheiten auszumerzen. Dafür sind nun vier spielfreie Wochen Zeit zum Trainieren. 

 

Am 11. und 12.10.2025 geht es für die 90er weiter. Auf heimischer Anlage bekommt man 

es mit dem KSK Oldenburg und Aufsteiger Sportfreunde Husum zu tun. Natürlich will man 

mit zwei klaren 3:0 Siegen signalisieren, dass die Fehrbelliner Kegelhalle wieder zu einer 

uneinnehmbaren Festung wird. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

 

 

 

  

  

  

  

Quelle: SpG Prignitz, kegeln-prignitz.de 

 

2. Bundesliga, 1. und 2. Spt. 

am 13. und 14.09.2025 in Stralsund und Greifswald 

Den Keglern der SpG Prignitz gelingt ein starker Saisonauftakt in der 2. Bundesliga. Am 

Samstag bezwangen die Rot-Schwarzen erst die SG Bergen/Stralsund mit 5344:5313 Holz 

sowie 43:35 Mannschaftswertungspunkten (MWP) überraschend deutlich 3:0. Einen Tag 

später erspielten die Prignitzer gegen die SG Greifswald/Wolgast mit 40:38 MWP erneut 

den Zusatzpunkt, ließen bei der knappen 5278:5268-Holz-Niederlage die beiden 

Spielpunkte aber fast fahrlässig liegen. Somit Endete die Partie 2:1 für den Gastgeber. 

 

Mit den ersten 4 Zählern der Saison setzt sich die Karstädt/Perleberger Spielgemeinschaft 

auf Tabellenplatz 3. Bereits am nächsten Bundesliga-Wochenende kommt es auf der 

Anlage im "Kuhstall auf Dahses Erbhof" in Glövzin zum Aufeinandertreffen mit dem 

Tabellenzweiten SG Mühlenwind Woldegk (11.10.2025) und Tabellenführer SV Blau-Weiß 

Stavenhagen (12.10.2025). 

SpG Prignitz:: 

SpG Prignitz startet mit vier Auswärtspunkten 

in die neue Saison.  

www.kegeln-osl.de   Hier gibt es immer 

wieder etwas Neues aus der Welt des 

umwerfenden Bohle-Kegelsports. 

http://www.kegeln-osl.de/

